
Nntrrl>altung-Wegwkiskr.
„AdiorUn" „Leuen 2NlcrL",

?--

„lallt," „P,isi,w zgirir",
„t>ivvol>ro,e" li,l!>el>Nle ttllS Ä!>elvl>er,
„Mtvlv" dei'tlle !> -Üindellldcr,
,av>!ik-2lkiidtnilt" „The Hl'>l f 2l!e<a",
„Ptelaiia" 'iiudetijlle d 2lll>elll>'el,
,zlf.<e>ltt Pcabud zreN. de

27 gel>er, ckMiNtt,! I Ulir,
~I!e> 2>or ri>nivl,nir-ckchcslkr" Tlesl,

de 22, ,eel>>>, l!revl l dk> „ikllne",
„Dlirnverel iiarwilrls" -iollioq, de 2>,

,zed>,ie, l,7>i-leudll l der „Ponmii'lM,Hülle",
„lsit>,nniii O.ark>l-(ili>" -lolä, de

21, zedimn, lMledll I ,ipurn>7i .Holle",
..Delsch.Nsinrlschrr Bederkran," „>> Da

„irnvrrk, ,>!>, den 21, aedrooe, MiS-
leodoll In „Heckepd Hlle." t!eeil doli,

~<oerinnla.D„rncrkiil" Pm 21 >n 20,
zedlr l>,ir und Inn, In dcr lmolmlle,

„rmkre>n leiiktii" Tlenll, den
22, Kelinior, aresiee null nd 2>rieiiili!llin
..Clieloü-/ Hulke",

~2>rlo" Mlllwe, 211, gei>rur, rolle
alle leodult I ~rediiillio Hau-.

..Mozart-Milniirrcho" 2olu, den 27,
,>el>riir. Auslern, Zmierdrute nd lkiliidel !ll
, lldel'e ~rk." Mi!>le River,

„Ivallaillnucrchor" 22loiilu>l den 2il,
,keln> Mne-leudu t Hul-",
~ons> Aranen-Rerel" , lluolug, de

2. vedroni, i.l, Ltislunadsesl, Lver d
2'nu I der „ Aruhsl Haue",

„ilniel Brälili-Bi-r" Millwach de l,
2-lnr,, Muskcildull ln „Lcliinann'd Halle",

Sonncu-Auf- und Untergang.
Soiilien Aufgang ti u. 18 M.
Sonneii Untergang, , , ,5 u, -Ui M.

Bundes Drprtrirnt siir Lnndiuirth-
schlist Wrttrr-Bnrriiu.

Wetter-Aussichlr.
Für Maigland und den Distrikt

stolpinbia heute llar u>ld kälte,
mastige südliche Winde.

Bericht des Baltimore Wetterbureaus
tstormale Temperatur, ~ . .!'<s U)rad.
Mittlere Temperatur,..., tll Grad.
höchste Temperatur s>(i Grad.
Niedrigste Temperatur. , , ,21 Grad.

Tillndllch Demvcraliir,
Hirad Hirod

ill l>ar,>cd. ~2 l Mir Rnchm 1,7
, Ulir Mree ~ ,2l ,2 Ulir Amin 72
lir -S>reS, ~,7 2l>r !>lchi 7l>
Ui Maraenc,,. ,:l2 > lldr Anchi .7-'

> ln>r -lloioi 2 7 llsir 2>nchl ,7,'
l> l>, 2>oe, l il in lded> 7>
12 ild! lVllUaae, ~ , 11l 7,, Hin l-ilg>§ l

- >2

Der rieuchtigteitsgehult der Lust
ll'nr <i7 Peuzviit uni 8 Ulir Murgens
und <<2 Pruzeut um 8 Uhr Meuds.

Teleqrnphischer Wetterbericht.
Nus dru übrige Bundes - Wetter-

2lei>l>uchtuugs-Ltgtieueu luiirdeii die
selgeiideu niedrigste Teuiperntureu,
die uni 8 Uhr gestern Abend herrsch
teu. herichlct:

lllrad isirad
AUniiUe Sil, lriid,,2l> 2,>lolmuerN, klar. ,:>

einnarck, llar 2 MaMrenl, I-'ur !>

llasle, rill' Alrket, Schee,,,l2
.ulfa!, trlid l, 2lei Orlen, lrlll>,,ld
l>i,ejxm, riar 4 lew Aars. 1riw,,,,l
eiiien,, uiid A'i df'iihvma, klar s>
UlneUiealj, 1r1U',,., <> äblladclddln, 1rd.,2>1
Xlein-luild, lriid, 2> lttadur. 1r!U>,,,22
Nenner, lMr II rrarllaiid, 2,>!e,, lrd
Tclrai, ns 22 'ilarilnild, Ore, llar,-U)
nlll>, esamee 2V Qttedee, Ilnr 12
el!>->>, klar > Aakeiall, llar ' 2
llailielia llar ,7 21l U, l>U, 1r1i1',,2
lree 2-a, 1riU>,,,1!2 tzu ,>rnciii>ed, lr,, l 2
H„llera-i, klar S Dl, Lauid. kl I
,>>aie Nur 7 Zranton. Ikül> li
Heie, klar 22 -Zlirrvcl'arl, 11ar,.,, 12
,'a<llavllle, klnr,,,tlk Zvakaile, llar 2
Uanla- e>w, 11nr,,.2,2 7-rdaee,,,
,Uoir,le. llar 2-l Damaa, klar 2
!'>,.-, llar 8 2lnll>lnate, 1ri1d,,,2

ar-mcNe. Schnee., I 'innipes,. lrüv >2
M'enrl'vln-l, r-ai. . , ,Xl

Unler AIl,

Tie Störung von lästiger Heilig
teil, welche sich veu den grosteu Seen
südöstlich Verzug, war van Schnee-
wehe in den Neg ioneu der grosteu
Seen und in den atlantischen Staa
len nördlich non Marnländ beglei-
tet. allen anderen Tbeilcu des
Landes war das Wetter beständig.

Tie Leiiipcratiiren verblieben nie-
drig an den Nordgrenzstaaten von
Michigan ostwärts, während in an
deren Theilen des Landes die Able-
sungen im allgemeinen über normal
waren. Die Boraussagungeu sind,
das; das Weiter am Montag bestän-
dig und etwas tälter ist und am
Tienstag beständig,

chruster Ma-krnbntl —

des „Turnvereins Vorwärts"
beute Abend in der Äarwärte-Hnlle,

7U l West-Lkxington-Strnsre.
t,wl'2l, ,

„Ldd Fellows" geetirt.
Tie höchste Auszeichnung, „der

Nittel Tiden." welche einem „Tdd
Fellow" ztheil werdeii taun, wird
morgen Abend in dem Bsrostlogeii
Nauni des Tempels an der Laratago-

nad H>atliedral-StrasteCopilän W. H.
.Hannailman voiu „Canton MnrnllMd
Nr, l" und vieuleiiaiit N, H. tgoe s
vom „iöanton Ballimore Nr, A" der
„tNüstär-Patriorchen des F. T, T, -

F," dieser Stadt überreicht, General I
A, N, Stoiter ivird die Auszeichnnug!
persönlich überreichen. Dieser Herr
in zii diriem Fweeke von Miamisburg, ,
T,, ach vier gelomnien, Cän Em-l
piang und Ball folgt der lreremonie,
Tos taoiiiite besteht aus den Heren -

Fred, A, -chroo>u. F, H. Bopd. Cbas, I
Addien. W, Hs, Davis und William!
M. Painter, l

türsster BU und NliircnsiUniig, ,

Tiiwrii Brikiii G>jgket, >
Tiei>st,ig, den 22. Februnr lülti. j

(H,e>ing'oHallr. >
(Föbrl:!.2o- 2l) !

Wvblthätigteits-Bnll.
Alte Vorbereitungen für de gro-!

sten Wohltbätigteits-Ball der „tso -
lnmbns.,Nitter". welcher in der 7,

Regiments-dolle zum Besten eines,
Sanatorium siir tuberkulöse tränte
nabe Baltimore abgehalten wird, >
sind beendet. Tie .üatrellen des l,

und Regiments werde die Ball-
mnstl tiefern, lei in stson'.err, welches
der soriliellen hirösiining des 'BalleS
uvraus gellt, suchet von >„<> bis 'Hill
Uvr anl Abelld de Talles, am 2, -

März, stau, Tie Dekorationen der
dalte sollen besonders atlraktio iver

den. Neben dem Ball wird auch ein

Diner stattfinden. I

Nach Annnplilis.

Starke Telegationen Baltimorer
Bürger geht morgen nach Anna-

polis, um dem Verhör über die
Annektions-Bill beizuwohnen.
Viele prominente Baltimorer in-
dossiren schriftlich die Bill.

Eine starke Delegation Baltimorer
Bürger wird sich morgen nach Annn-
polis begeben, um dort an dem Ver
hör über die Annektions-Bill, der
sogenannten Fürsi-Bill, vor dem Hu-
sch',-Comite im Senat theitznnehmen,
Herren ans allen Kreisen der Balti-
morer Bevölkerung haben d>e Bill
auf das lebhafteste indvssirt. und
Herr Field drückte die Ansicht auS,

daß die in der Bill vorgeschlagenen
Maßnahmen in allen Schichten der

Geschäfts- und Privatbevölkerung ei-
nen außerordentlich lebhaften Wider-
hall gefunden haben. Aus dey bei
Mayor Preston eiugegaugenenSchrei-
ben hat Herr Field gestern folgende
Hndossirungen citirt:

Herr Thomas T. BoSwell von der
„Peerles; Eoal Mining Eo.": „Hch
möchte Sie versichern, daß ich in der
Angelegenheit vollständig auf Hhrer
Seite bin, und daß,ich jede Maß-
nahme gutheiße, dieSie getroffen ha-
ben. solange Sie Mayor sind. Hch
wünsche ausrichtig, daß Sie auch in
dieser Angelegenheit erfolgreich sein
mögen, und es soll mir ein besonde-
res Vergnügen sein, mit meinerHülfe,
falls Sie jemals ihrer bedürfen soll-
ten, stets Hhne beizustehen,"
' Herr Theodor F. Erug von der
Firma G. Erug L So, Eisenfabri-
kanten: „Hch bin ans ganzem Herzen
für diese Bill und werde alles in mei- t

ner Ernst Stellende thun, um zn de- j
ren Annahme beizutragen. Hch muß §
leider wegen meiner geschäftlichen >
Verpflichtungen in Verbindung mit
der National-Eonvention der Archi-
tektenböse bedauern, nicht an der
Fahrt nach Annapolis theilnehmen
zu können."

Herr W. Beruard Tute, Präsident
der „Seaboard Bank": „Hch möchte
meinen Namen gerne unter den An
Hängern der Annektions-Bill wissen,
obwohl ich selbst in Balrimore-Eountn
lebe, Hch bin der Ansicht, das; die
Stadt nicht in ihrem Wachsthum be-
hindert werden darf."

Herr Edwin H, Smith schreibt:
„Hch möchte hiermit die Annek-

tionS-Bill auf das herzlichst) indossi-
ren,"

Rechtsanwalt George R, Gaither
schreibt: „Hch bedauere nuirichlig, in
folge meiner Berusspslichten nicht an
der Fahrt nach Annapolis theilneh-
men zn können, aber wünsche Hbnen
den größten Erfolg in Hhren Bemü-
hungen und hoffe, das; eine geeignete
Annektions-Bill zur Annahme ge-
langt,"

Her Blanchard Randall von der
Firma Gill L Fisher sagt: „Hch
halte die Bill in ihren Einzelpunkten
für durchaus gerecht und glaube, das;
in den kleinern, Fragen die Stadt
gerecht den Eountics gegenüber sein
wird, Hch bin einer der Bewohner
des „Gürtels" und würde persönlich
lieber in dem annektirten Oiebiete le-
ben, als dicket an dessen Grenze, Hch
möchte mein Haus im Stadtgebiet!
wissen, um ihm alle Vortheile der 1
städtischen Verbesserungen zukommen
zu lassen, und würde dafür gerne
etwas höhere Steuern zahlen, selb
wenn die Steuern im Annektionsge-
bietr höher werden tollten, als in den
Eountics, was aber sehr zweifelhaft
ist."

Tie Firma Nelson, Cook ös Eo,

schreibt: „Während wir auf das Aus
sichtigste Hhre Bewegung unterstützen,
die dahinziett, die Stadtgrenzen Bal-

j limore's zu erweitern, wird cs leider
' keinem Mitgliede unserer Firma

! möglich sein, sich au der Fahrt ach
! Annapolis zu betheiligen, weil au-
! genblicklich gerade eine anßergcivön-

l liche geschäftliche Ueberlaslnng ne
uns zu verzeichnen ist."

,Oerr Wstliam G, Vater, pm,. non

Ter Weltkrieg heute vor einem
Hahre.

21, Februar lOlsi,
(Nach den, Bericht des Teutschen

GenerglstadSA

Hm Ober El ms; erstürmen die
Teiitiche Hohrad, Nordwestlich ,

> von Münster, sowie Stoßmeier:
§ doch behaupten die Franzosen hier
! die beherrschenden Höhen,

Tic Trümmer der in der zwei-
! ten Febrnarwoche in Masuren ge
l schlagenen russischen zehnte Ar-
! mee werden in den Wäldern zwi-

scheu Angustow und Lipst im
Gouvernement Snwalti mnziii-

i gelt ivid vernichtet: Entsatzver-
i iiiche wurden abgewehrt, Tainit
' sind die Veriolgungkämvse nach

der Wintersthlach: in Mastirrn be-
endet, Tie Beute beläuft sich aus
OiO.oOO Gefangene mit I I Gene
rälen, über 000 Geschütze und nii-

übenehbares Eriegsgerärh, Tie
denlschen Verluste betragen im

Ganzen noch lischt ! 8,000 Mann,

der Banksirnia Baker, Watts L Eo.
schreibt: „Hch würde gerne mich nn
der Fahrt der Delegation nach Aima-
polis betheiligen, ins; aber leider
nach bereits festgelegten Pläne die
Stadt gerade an dem bewußten Tage

verlassen und werde mehrere Wachen
voraussichtlich i, Westen zubringen
müsse. Ans diesem Grunde be-
dauere ich ansrichtig, die Fahrt nicht
mitmache zn könne."

Herr Hacob B, Eahn schreibt: „Hch
versichere Sie meiner vollständigsten
Lynipatbie in der bewussten Angele-
genheit mid bin zn ulten Dienste
gerne bereit."

Herr Edward M. Pickerh schreibt:
„AuS Gestindheitsrücknchlcu ist es

mir leider nicht möglich, an der Fahrt
theilzmiehineii, ich möchte aber der
Eoiiimission den besten Erfolg in
Annapolis wünichen,"

Herr Robert Garrett iagt: „Hch
bedauere, nicht mit Hhnen fahren zn
tönne. versichere Sie aber meiner
vollsten Sympnthie n,it der Annek
tionS-Bill."

Seil- Robert Tiggs von bei- „Len j
board Bank" schreibt: „Hch luüusckie j
Linien den besten Erfolg in
lis und möchte sebr gerne ein (tröste-
reS Baltimore sehr,"

folgende Herren l,oben sich bisher,
zur Theilnahme an der Fuhrt ange- s
scrgt:

Ebarles E. Faleoncr. T. L'Neill,
T, Nvwland Thomas, H, Ecmp Bart-
lett, Hohn i>N, Littig, H. F, Rvley.W,
E, Nobinson, E, E. Neindollar. Edm.
E, White, L, H, Fehsenfeld. (5, Eng
land. E, Brown, E, R, Schmidt,
A, Tockman, T, E, Barrett, W. E,

Eliason, Wm, M, Bencsch, N, L. Bnr
>vell, H, T, Whitehnri't, E, Ami-
don, M, Whitridge, E, H, Perkins,
Henry F, Baker. H. R. Honcs. T. I
Rolliiis. Oleo, E, HentinS. Wm, H, '
Ehapmnn, Robert W. Smith, George,
Nollman, Fred, Gottlieb, Nobert E,
Tnbman, George Rakel, E, A, Heu
kiS. W, H, Baley, H, N, Elliott.
Martin Menerdirck. S, S, Lintln
enni, Blanchard Ratidall. Hohn N,!
Bland. M, <5, Hodgdon. S, O, Mo j
lin, W, P, Ryan, W. T, Starr. H. '
H. Starr, Hahn H, Butler, Elias. A,

Webb, E, H, Beers, E, Netre, Elinton
O, Nichardson, W, Laird Hem, A,
E, Toivcrs, E, Elay Timamis, H,
Findlay French, Edwin Heines, E, H.
Landers. Wm, Simpson, N, N'elson
Stevens, H, E, Garman. Eharles H,
Eoppelmann, W, B, Hnrst, W, A,
Boytin, Hacob W, Hook, W, E, Pagcv
B, H, Brniid, Henry G, Hillen. L, E,
Gntnian, E. E, Gorsnch, E, H. Bon
ton. E, Armicosk, T. M, Maynadier.

H. ,E. Rnsk, jr,. Georgx Obrecht, Hos,
Turner, E, H. Bnrns, A. Entino, H,
M, Eressitt, T, M. Hentins, H, Trai
ner, A, L, Earter, N, H, Biggs, H,
B, Bolle, W, S, Henning, Thas, A,

Hönes, A, E, Wilson, T, E, Eorner,
T, Federleicher, W, S, N'orris, E,

Brnnnings, W. L, Atwood. Lloyd L.
Hackson, R, F, Weich, Hohn H. Neese,
H, H, Holländer: H. L, Tonmes, P,
Toriey, Lee Tornberg, H, B,Thomas,
E, W, Geiger. Wm, B, Fallon, H,
G, Beck, M, H, Earter. Wm. Hopps.
Ed. L. Flannigan, (b, F, Elart, H,
E, Watts, Wm, L. Hammond, Wm,
N, BoiverS, A, B, BibbinS, H, Me!-

l Ni Bull, P, H, Flanigan, B, Blake,
Ehas. W. Hnrst, Hohn Munosmitb,

VA, Hughes, E, T. Neid, P. L, Poe,
Walter N, Nathan, W, H. Tcvon. H,
bl, Whecler. Thomas MeGinn, E. B,

Nlinor, H, E, Bickel, F, F, Naniey,

Tnt'c Bond, G, Lloyd Rogers. H. T,
(üray. M, H. Nedding. H, T, blorris,
E. S, Stanley. Wm. M, Maloy, W,
T, Henning, F, B, Eisenbandt. T, E,

Terr. T, H, Toyle, G, W, Einvan.
E, Willins, H, H, Tngan. T, W.Hen
lins, 01. Eckel. H, E, Tevpisb. H. Tol-
ler, E. F, Ecrnan,

„täcr IN nni a 'S. nrtcttE lIIb ."

Grosser Mnskrii-Ball
Montag, de 21. Februar I'lltst

Barrgs Halle, 712 W.-Bnltjmorcstr.
Wrrtlwollc Preise? Gintritt 27>c.

(Feb1!!.21>.21)

Schöner Erfolg.

Der grosse Bazar zum Besten der
.üriegswittwen und Waste in Wash-
ington, D. E., bat sein Ende erreicht
pud derselbe alle Erwartungen über,

troffen. ES wurde angenommen,
das; sich die Eimiabmen auf etwa
P7OOO belaufen belaufen würden, je
doch ergab ein lieberschlag über die
Gcsammteinuabmen, das; sich die
Summe auf PIü.OOO belaufen wird.
Das „Eiserne grenz," das; beinahe
vollüäudig benagelt wurde, wird auf
der Auktion an den Meistbietende
verkauft werden. Es ist im Allgemei-
nen ausverkauft worden.

Folgte ihre, Sohn.

Sechs Stunden fvater. nachdem ibr
ti Fabre aller Salm William auf dem
„Baltimore Friedhöfe" beerdigt wor
den war. starb Frau Annie H. Gongh
! ihrer Wohnung. Nr, OOÜ. Df:
Ebase-S leaste,
Der sie behandelnde Arst isl der Ar
sicht, das; der Verlust ihres Sohne.'
ihren Tod heschleunigt hat.

Trr Teutsche Correspüiident, Biillinivre, Montag, den 21. Februar 11116.

Tilndny-Tabernakel eingeweiht.

Ricsige Menschenmenge wohnt der
Einweihnngsseier an der Grre-
lount - Avenue bei, Müssen-
chor und Gemeinde singen „Siiii-
day"-Ehöre, - Beschreibung der
riesige Hallen,

Hm Beisein von etwa lü.ttOt) Per-
sonen n, Vertretern der verschieden-
sten Kirchengemeinden der Monn-
mentenstadt wurde gestern Nachmit
tag das Billy Sunday Tabernakel
an der Greenmonnt - Avenue, nahe
der Ul, Straße, eingeweiht. Verschie-
dene Beamte der Baltimorer Stadt-
verwaltung, darunter Mayor Pre-
ston, Stadt-Eontrolenr Thrist, Tr,
Blake und Superintendent der Eam-
Pe und Beleuchtung. Wm, Mohr,

wohnten'den Feierlichkeiten bei, Tie
riesige aus Holz errichtete Halle, die
durch viele elektrische Lampen bell er-
leuchtet war. ist gestern fast bis auf
de letzten Sibplatz gefüllt gewesen,
und alle Anwesenden stimmten mit
Begeisterung in die nerchn Billy

LnndayEhöre ei, die mit ihren
fröhliche Melodien häufig cm deut-
sche Volks- und Trinklieder erinner-
te. Tie Eimveihnngsfeierlichkeite
wurden durch Pastor To S, Eolt
geleitet, nachdem Pastor Earlton T.
Harris das Eingangsgebet gesprochen
hatte. Er verglich Billy Sundny mit
Luther und anderen großen ,siäm
pfern des christlichen Glaubens und
drückte die Hoffnung ans, daß Billy
Sunday die Macht haben würde, die
Baltimorer Bevölkerung zu guten
Ehristen und Menschen zu machen.
Tie Pastoren Hohn McTowell und
Hohn H, Strang lasen mehrere Bi
beistellen der Gemeinde vor, wonach
die Predigten der Pastoren Alfred H.
Barr, Hohn Wallare Welsh und Geo,

Elarkc Peck folgten. Nach den Pre
digtcn sprach Bischof AlpheuS W,

Wilson de Segen,
TaS Tabernakel, das eine riesige,

ganz aus Holz errichtete Halle ist,
faßt angeblich etwa 2l).0<)0 bis 21,-
000 Personen und ist durch die etwa
in der Mitte siebende Rednertribüne
in zwei fast einander gleichende
Theile getheilt. Sieben große Abthei-
lungen zu etwa 20 Reihen sind direkt
vor dem Redner errichtet, während
an den Längsseite des Baues ver-
schiedene Onerbänke angebracht sind.
Alle Abtheilungen sind durch Buch
slahen und Hahlen gekennzeichnet,
und eine stattliche Anzahl klsherS,

! Eomitemitglieder und anderer Mit-
arbeiter in der Sunday-Eampagne
hallen Ruhe und Oordnung in der
Halle, Besondere Abtheilungen sind
für die geladenen Gäste, die Angehö-
rigen der Geistlichkeit und die Mas
senchöre reservirt. Ter Massenchor.

, der ans Männern jeden Alters be-
steht, zählt etwa 1,700 Mitglieder,

Nördlich des großen Tabernakels
! ist eine kleinere Halle errichtet, die
! als „Eunchroom" dient und die eröfs-
! net werden wird, sobald die wirkliche
! Sunday Eampagne begonnen hat,
, Bill Sunday selbst wird am näch
sten Sonntag in der Monumenten

> stadt seine erste Predigt halten. Ein
> besonderes Hospital, iu denen sreiwil
lige Aerzte und Krankenpflegerinnen

! thätig sind, befindet sich an der Süd-
seite des Tabernakels und ist mit

§ allen Hülfsmitteln für die erste ärzt-
! lichr Hülfe bei Unfällen und leichte-
reu Erkrankungen ausgestattet,

! Mitglieder des Eampagne Eomi-
te's sprachen sich gestern den Vertre-
tern der Presse gegenüber sehr zuver-
sichtlich über den Erfolg der Billy

! Sunday Eampagne ans und crklär-
! len. das; aus allen .Ereile der Bal-

timorer Bevölkern sie die herzlichste
und thatkräftigste Untersuchung und
Mitwirkung erhalten hätten, Sie
hassten, das; Sunday in der Monn-
nientenstadt einen noch größeren Er
folg haben werde als in Trenton,
N. H., wo er bisher gewirkt hatte,

j Torr verabschiedete sich gestern Sun
dem von seinen Anhänger in einer
Veröffentlichung, in der er den Bür-
gern für die Untersuchung dankte u,

erklärte, daß Trenton zn einer seiner
jLieblingsstädte jetzt geworden sei, H

t dem gestrigen Morgengottesdicnste
! betrug die Sunday - Eollekte in
, Trenton P 21.87.7 und im Ganzen hat
1 Sunday weit über tflllO.OM in Trcn-
, ton eingenommen, Tamit ist der

Stadt es gelungen, die bisher in an
deren Städten gesammelten Geldbe
träge im Verhältniß weit zu überho-

l len, Tas Trentoner Eomite schätzt
! den Gesammtbesuch während der
Sunday - Eampagne auf 780,000
Personen und die Hahl der „Bekehr-
ten" aus lä.OlO, Ter Prediger HP
sich gestern von Trenton ans nach
seinem Heim in Hudiaua begebe.

! um die nöthigen Erlitte für die 'Bai
! Umorer Eampagne zn sammeln,

Schiffskiirtc
j non und nach Deutschland und Oe-

> uerreich-Ungarn über Rotterdam und
! New Park, Geldsendungen nach En-
ropa.

Ttzc, H, Diener p- Eo.,
217 OsOßlliivrr-Str.,

j „März l!> -) 24!i Snd-Brcnidwny.

Begeht Selbstmord im Hospital.

Mar S, Hsaacs erbängt sich aus Me-
lancholie im Mercn Hospital,

War zehn Tage Patient des

EranlenhaiiseS. Erantewär-
ter finde den Lebensmüden im

Badezimmer-todt ans.
Ans Melancholie nahm sich in der

Nacht von Samslag aus Sonntag
Herr Mar S. Hsaacs, ein Geschäfts-
reuender für eine Eleidersirma Bal-
timore's, im Mercy-Hospital das Er-
ben, ivo er über zehn Tage infolge

eines Magenleideus als Patient zuge-

bracht hatte. Seine Serankheit hat
Hrn, Hsaacs angeblich so mißmuthig
gemacht, daß er beschloß, aus dem Ep-
be zu scheiden. Gegen Vo> l BP'
Abends hatten die KrankeMvärter,
als sie am Samstag ihren lebten
Nuudgaug durch die litrankenzimmer
machten, Hrn. Hsaacs schlafend
vorgefunden, sanden aber gestern
Morgen kurz nach 7 Uhr, als sie wie-
der die Oranten aufsuchten, sein Bett
leer. Nach einer sofort angestellten
Untersuchung mußten sie feststellen,
daß der Patient sich iu daS Badezim-
mer begeben hatte, und fanden ihn
dort leblos vor. Er hatte ein Bett-
tuch sich um den Hals geschlungen
und dessen anderes Ende an der
Thürklinke befestigt, und starb auf
diese Weise den Erstickungstod. Ter
Tod war nach Ansicht der Aerzte etwa
drei Stimden vor der Entdeckung ein-
getreten, Ter Verstorbene stand im
Alter von l l Hahren und wohnte i
dem „Walpert Appartnient House".
Er war der Sohn von Hrn, Michael
H'aacS, Nr. !>>>, Mondawuiin-Ave..
und war in den hiesigen Hleiderfabri-
kanten-zlreisen wohl bekannt, Eoro-
ner Ebambers hat gestern Nachmittag
ein ans Selbstmord lautendes Per-
dikt abgegeben und die Erlaubnis; er-
theilt, die Eriche nach der elterlichen
Wohnung zn schassen.

Einem Hrrzschlng erlegen.

Der Billeteinnebmer Louis Hengst

in, Ealvert-Babnhofe. Hatte
noch ivenigcr Minuten vor seinem
Ableben seine Amtspflichten bei
bester Gejiindbeit versorgt. War

20 Fahre im Dienst.
Unerwartet einen Herzschlag erle-

gen ist gestern gegen Uhr Mor-
gens der Billeteinnehmer iiEalvcrt
Bahnbose. Herr Louis Hengst von
Nr. 70!!, Nord-Fnlton-Aveiine. Herr
Hengst hatte den Fug, der den Bahn-
hof uni 7.20 Morgens verlässt, abge-
fertigt und sich mit alten Bekannten,
die ihn fast !!0 Fahre lang täglich in
dem Bahnhöfe an der Arbeit geiehen
hatten, unterhalte, ohne über das
geringsteUnwohlsrin zu klagen. Tann
ging er in sein Bürean, um die Aalst
der coiltrotirten Billete zu registri-
ern und auf den Abgang des folgen-
de Auges zu warten. Er sehte sich
in seinen Sessel und schied nach weni-
gen Minuten plötzlich ans dein Lcchen.
Denn als wenige Minute später ei
ner seiner Mitangestellten das Bü-
reaii betrat, fand er Hrn, Hengst leb-
los im Stuhle sitzend. Der Bahnhos-
Arzt wurde herbeigerufen, und der-
selbe tonnte nur feststellen, das; Herr
Hengst einem Herzschlag erlegen war.
Die Leiche wurde in die Unfallstation
des Mercp-Hospitals gebracht und
Hrn. Hengst'S Wittwe, die einzige
Angehörige des Verstorbene, von
dem Todesfälle benachrichtigt.

Schnitter Tod.

Nach vierwöchiger chrautbeit schied
der l 7 Satire alte Maschinist Frede-
ricl Necker von Nr. 002, McElderrv-
Strasse, in seiner Wohnung aus dein
Leben. Der Verstorbene wurde in
Baden-Baden geboren und kam in
jungen fahren nach Amerika. Ausser

seiner Wittme, Uran Mathilda
Necker, hiuterlösst er fünf Töchter,
Uran George Teckelmaun, Frau Be-
nedikt Kirchner, Frau Fobn Eool.
Frl, Barbara und FrancesNeckcr, fo-
mie einen Sobu, Hrn. ,7red. N'ecker
in Northeast, Pa. Ferner wird er
von sechs Enkeln und einer Schwester,
Frau Mar Foos, betrauert,

William Holzschnher.
Uuennartet wurde gestern William

Holzschnher. der geliebte Gatte von
-luua M. Holzschnher, in seiner Äoh
nuug, Nr. 210!!, McHeurp Strasse,
aus dem Lebe abberufen. Trauernd
steht die vor Schmerz gebeugte Gattin
au der Bahre des Verblichenen, und
bet lagen die Angehörigen, Verwand
te und freunde den Verlust eines
Mannes, der zu früh in ein besseres
jenseits abberufen wurde. Tie Be
erdiguug findet am Mittwoch, den 2:!.

Februar. Nachmittags 2 Übr, vom
Trauerhause aus aus dem S. Mat
Ibäi Friedhöfe statt.

Deutsche, zDesterreichischr iid Unga-
rische UriegSgi,leihen.

>OO Mort iid l>o chroiicii auswärts.
The. H. Diktier A- Eu„

217 Ost-BaUimorc-Str.
(Ä.'ärzlst—)

Ailsschiuiiiig der Baltimorer Hndiistric
Mnyor Preston über den Ankauf der

„Pennsyvaiiia Steel Eompany"

durch Herrn Schwad sehr erfreut,
TaS Unternehmen wird mich

Ansicht dcs Stadtoberhanptes

von großem Nutzen sei.
„Hch war sehr erfreut, aus autori-

tativer Ouelle zu hören, das; Herr
Schwab die Eontrole über dir Hnte-
ressen der „Pennsylvania Steel Eo,"

in SparrowS Point erworben hat,

Ties wird, so hoffe ich, eine Erweite
rung und Vergrößerung der Arbeiten
in SparrowS Point zur Folge haben
und die Stadt Baltimore daraus ih-
rerseits Vortheil ziehen.

Hch denke, das; die Vorzüge des
Patapseo Herrn Schwab durch Herrn
Gwinn und leine persönlichen Be
mülmngrn deutlich genug vor Augen
geführt worden sind, denn über vier
Hahre lang habe ich es versucht,
Herr Schwab von de Vortheilen
Maryland's und Baliimore's zu
überzeugen, Herr Schwab hat sich
vor vier Hahren in Baltimore ausge-
halten als die Eanalisaationsanla
gen eröffnet wurden, zu der seine
Firma die Pumpen geliefert hatte.
Seitdem haben Herr Gwinn und ich
versucht. Herrn Schwab zu veranlas-
sen, nach Baltimore zu kommen,

-Vor etwa drei Wochen fuhren Herr
Gwinn und ich nach New - Bork, um
Herrn Schwab an der Errichtung ei
ner Fabrik in Baltimore zu interes-
siern. lind wir besprachen bei dieser
Gelegenheit die Situaation in Spar-
rowS Point in der Absicht, hier eine
weitere Stahlsabrik anzulegen, Herr
Schwab trug sich damals mit dem
Gedanken, ein Eisemnangan-Werk zu
bauen. Wir fanden, das; Hr, Schwab
über die Vortheile Baltimore's und
des in Frage stehenden Territoriums
gut unterrichtet gewesen war: über
die Frachtratenmiterschiede, die Ar
beiterverhällnisse, die ausgezeichneten
Bahnverbindungen und den Tieswas-
serkaiial iiu PataPSco Bescheid wußte.

Wir sind froh, Herrn Schwab und
sein Unternehmen i Maryland bc-

> grüßen zu können. Alle Schichten
der Bevölkerung werden von den Ar-
beiten in SparrowS Point Vortheil
haben, Herr Gwinn hat die Verhält-
nisse für die Stahlindustrie eilige
hend sludirt und hat Herrn Schwab
wiederholt in Ncw-Bork ausgesucht,"

„Arivn."
Grvstcr MaSken-Bnll

Mittwoch, 22. Febrmir,
Lehmann-Halte.

(Febl 2,20,2 1.22.22 >

„Vvrtu ä rts ">Ma skc n ba 11.
Mastenbälle sind zur 2,eit !er

Tagesfrage. Die leisten Vereine
veranstalten solche, und es ist daher
mir selbstverständlich, das; dieselben
die nöthige Berücksichtigung finden
sostte. Ter jährliche Maskenball
deS Turnvereins „Vorwärts" sinder
henke Abend im Elnbhanse, Nr. 72 l,
West Lern,gtoiistrasse statt und wird,
wir alljährlich, das Ereignis; der
Saison werden. Die Arrangeure
versprechen, das; dir Festlichkeit in
diesem Fahre alle ihre glänzenden
Vorgänger noch bei Weitem an
Pracht und Reichhaltigkeit übertret'
fen wird.

Am erste Mule liegt die Alm
girniig des tNaskeiiballeS ganz in de
Händen der Aktive, mid deni Heu
tige Abend würd mit ebesv grosser
wie berechtigter Spannung entgegen
gesehen. Für vorzügliche Tanzmusik
wird selbstredend Sorge getragen
sei, und ausserdem sind werthvolle
Preise sür die elegantesten und ge
schmackvollsten Masten angeschasst
worden.

Generalprobe.

(Gestern Nachmittag fand in der
„Lurch Halle" die Generalprobe des
neuen Stadtliedes statt, an welcher
hie „Pereinigten Sänger unter Lei
tung des Dirigenten Foh .Mein und
!!<)<> Schülerinnen der westlichen
Hochschule unter Leitung der Super
intendentin Frl. Minnie Lang theil
nahmen. Die „Vereinigten Sänger
Probirten anstdem nach vier Chöre.
An der Generalprobe hatte sich eine
grosse Pihörerschast, eingesunden
welche die Vorträge heftig applaudir
teil.

F Sicherheit gebracht.

Ein Feuer, das gestern Morgen im
Ualler des Hauses Nr. 1101. Nwrd-
Enrtev Strasse, in welchem Frau Au-

! gusla Perndt einen .Eolcmialmaareii-
Laoen betreibt, ausbrach, richtete ei-
neu Schäden von ungesäbr PlOOl

! an. Frau Verndt ivar bei Ausbruch
! des Feuers nicht zu Hause, und ein
I Passant, der das heiler entdeckt halte.
! alarmirte die Feuerwehr. Die Leh-

j lere brachte Hrn. und Frau George

s Laeber, die im pullen Stock luvhuen
! und iuiolge des dicken Rauches da>
! Haus ich! vei lassen tonnten, in S-i-
-j cherlseit/

Abonvkntrn, !e dk „DeuNchkn Svrrrslivn.
denn" nicht vlinNNch odkr nnrkgklnntstiq rr.
nullt, sind Nkbrirn, dtk Ossttk davon dr rrir-

oder schriftlich MittNeN t lache.

Vcreins-N a chrichtc.
Metzelsnppe Essen des „Eamistalter

„Volksfest Vereins." Großer
Besuch. „Schwabe Verein"

stiftet P 27 sür'S Rothe Erenz. -

„Bayern Verein" wird StiftnngS-

fest abhalten.
Aenßerst erfolgreich war das

Melrelsnppcn Fest, tvelches die „Eann
statter Bolkssest Verein" gestern blockt
mittag in seinem Part an der Frede
rick-Noad veranstaltet hatte. Scholl
kurz nach der Mittagsstunde strömten
Hunderte hinaus nach dem Park, um
an einer der Festlichkeiten theilznneh-
nien, die sich in allen deutschen Erei

sen so großer Beliebtheit erfreuen.
Hederman weiß, das; es bei den
Eannstattern stets einen gute Trunk
und einen vortrefflichen Hinbis; giebt,
und so ist es auch nicht zu verwun-
dern, das; dieser Berein bei allen sei-
nen Unternehmungen eine starke Be-
theiligung zu verzeichnen hat, Hn
Anbetracht des kühlen Wellers war
an einen Aufenthalt im Freien nicht
zu denken, und so waren die gemnth
sich eingerichteten Räumlichkeiteil des

BereinShauses bis zu ihrer Fassungs-
kraft mit einer fröhlichen Schaar ge
füllt, die sich erst nach Eintritt der
Dunkelheit wieder auf den Heiniweg

machte.
„S ch wab e n Be r e in".

Ter „Schwaben Berein" hielt ge
stern Nachmittag in Bodensteiner'S
Halle all der Fayette Straße. nahe
Central Avenue, seine regelmässige
Bersammlnng ab. Eine Einladung
des „Bayerischen Mannerchors" zu
dessen Austernrösten wurde verlesen
und beschlossen, sich vollzählig an die

ser Unterhaltung zu betheiligen, Ter
Vorüber des ArrangementS-Eoniite'S
des kürzlich abgehaltenen Stiftung:-
festes berichtete, das; die Veranstal-
tung ein sinanzielrr Erfolg war und

Rothen Ereuz-Fond über-
wiesen werden können, Präsident
Hohn Fischer führte den Vorsitz und
Sekretär Adam Nentschler.das Pro-
tokoll,

„B alti ior e Bave r n-
A e r p i n".

F der „Whist; Halle" an der Bant
Strasse hatte gestern Nachmittag der
„Baltimore Bagern Verein" seine
halbmonatliche Versammlung unter
dem Vorsih von Präsident Balthasar
Prell. Sekretär Emil Wockensus;
prototollirte. Nach Erledigung der
Rontinegeschäste wurden verschiedene
eingegangene Einladnngen angenom-
men und ein neues Mitglied, Hr.
Heinrich Adrion, ausgenommen. Für
das im nächsten Monat stattfindende
17, Stiftungsfest mit Palt wurde sol
geiideSArrangeineiits Eoniite ernant:
Adam Hedrich, Vorsiher, Andreas
Andreas Mütter, Joseph Tischer.
Beruh. Riedel, Leonh. Hehner, Mich.
Walz, Ferd, Kaiser, Anton Ulmann,

Foh Heus, Andreas Fischer, Franz
Branick, Mich, Es;, Th. Eiota, Fojepü
Mossberger, E, Schneider und Oleorg

Barth. Ein in New ?)ort wohnendes
Mitglied. Hr. Föhn Lample. ver
inachte dem Verein Prachtvalles Bild
und der Sekretär wurde beauftragt,
dem Spender ein Dantschrieben zu
übersenden.

„Grrmnnin-Tnrnvcrciii."
Bnznr und Tanz

Montag, 2t., bis 2<l. Februar,
Turiilsollr, Ul4(i Nord-Gich-Ltrnsir.

(Feb2l>—2l l
Bei'm Verlassen des ver-

haftet.
Bei'm Perlassen des Anchalhanses,

wo Benjamin F. Sims gestern eine
zweijährige Auchthausslrafe verbüht
hatte, wurde er von einem Gebeim-
polizisten von Stone Vlonnlain, Ga.,
wieder verhaftet, um sich dort wegen
angeblicher Betrügereien zu verant
Worten, Lcheriff McEurdv von
.stalb-Eonntv, Ga., ist gestern i Bal-
timore eingetroffen und wird Sims
zum Gerichtsverfabreu ach Georgia
bringen,

Fm „Presbneriauer Auge, Dbren
und Hals-Haspital" tatte sich der
Plantageubcsiher A, Hee aus Late
Wood. Florida, einer Trachoma-Spe-

ratiou uuter;ogeu, welche glücklich
verlaufen ist und den Herrn vor
Blindheit bewahrt bat.

EismicßilM
sind täglich zu hoben

gkgr Gold oder Silber oder Geld

in der Expedition des Blattes.

Gold-!!. SilliklwlUtttn
die für eiserne Ringe eingetauscht

wurden, sind Mittwochs and Ton

nrrstngs im „Deutschen Eorrespo>

deuten" zu kaufen.
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